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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ab- und Überlaufgar-
nitur, insbesondere für Badewannen oder Waschbe-
cken, mit einem Ablaufgehäuse, einem Ventilkörper und
einem drehbar im Ablaufgehäuse gelagerten Hebelme-
chanismus zur Betätigung des Ventilkörpers, wobei der
Hebelmechanismus mit einem Elektromotor gekoppelt
ist, und wobei eine Überlastschutzvorrichtung vorgese-
hen ist.
[0002] Ab- und Überlaufgarnituren für Badewannen
oder Waschbecken sind in vielfältigen Ausführungen be-
kannt. Herkömmliche Abund Überlaufgarnituren sind mit
einem Bowdenzug versehen, der mittels einer an der
Überlauföffnung der Badewanne montierten Drehrosette
bzw. einem am Waschenbecken gelagerten Druck- und
Zugknopf manuell betätigt werden kann.
[0003] In den letzten Jahren wurde der Bedienungs-
komfort von sanitären Vorrichtungen insbesondere da-
durch weiterentwickelt, dass Wasserzülaufarmaturen
mit programmierbaren Steuerungen bzw. Fernbedienun-
gen ausgestattet wurden. Die programmierbaren Steu-
erungen bzw. Fernbedienungen erlauben beispielswei-
se die Steuerung des Volumenstromes sowie der Tem-
peratur des zulaufenden Wassers. Ferner wurden für Ba-
dewannen auch bereits programmierbare Steuerungen
entwickelt, welche die Eingabe und Speicherung von per-
sonenspezifischen Benutzerprofilen ermöglichen.
[0004] Die DE 20 2007 012 241 U1 beschreibt gemäß
dem Oberbegriff von Anspruch 1 ein Excenterventil zum
Verschließen bzw. Öffnen einer Sanitär-Ablaufgarnitur
mit einem in einem Ablaufstutzen der Sanitär-Ablaufgar-
nitur heb- und senkbar geführten Verschlüssstopfen.
Das Excenterventil ist mit einem elektrischen Getriebe-
motor versehen, der zusammen mit einer Steuereinheit
in einem Motorgehäuse angeordnet ist. Mit dem Getrie-
bemotor ist ein Excenterbolzen lösbar verbunden, dem
ein Hebel zugeordnet ist, der auf den Verschlussstöpfen
einzuwirken vermag. Des Weiteren ist das Excenterventil
mit einer Sicherung versehen, die bei einer mechani-
schen Überbelastung den Getriebemotor nach einer vor-
gebbaren Zeit abschaltet. Die Sicherung besteht dabei
aus einer der Steuereinheit zugeordneten elektronischen
Sicherung.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine sanitäre Ab- und Überlaufgarnitur der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die einen höheren Be-
dienkomfort als herkömmliche Ab- und Überlaufgarnitu-
ren bietet und dabei nicht weniger zuverlässig funktio-
niert.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Ab- und
Überlaufgarnitur mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Mittels des Elektromotors kann eine Drehbewe-
gung über eine Welle auf einen Hebel des Hebelmecha-
nismus übertragen werden. Der Hebel greift an dem Ven-
tilkörper an und wandelt die Drehbewegung in eine Hub-
bzw. Senkbewegung des Ventilkörpers um, so dass das
Ablaufventil geöffnet oder geschlossen wird.

[0008] Durch den Elektromotor bietet die erfindungs-
gemäße Ab- und Überlaufgarnitur die Möglichkeit, einen
besonderen Bedienungskomfort zu realisieren. So kann
das Ablaufventil der Garnitur beispielsweise mittels einer
programmierbaren Steuerung automatisch und/oder mit-
tels einer Fernbedienung elektronisch betätigt werden.
Die Mechanik, insbesondere der Hebelmechanismus,
und auch der Motor sind dabei vor einer überlastbeding-
ten Beschädigung geschützt. Ursache einer Überlast
könnte ein Blockieren des Ventilkörpers sein. Durch den
erfindungsgemäßen Einsatz einer im Kraftübertragungs-
weg vom Elektromotor zum Ventilkörper angeordneten
Überlastschutzvorrichtung ist eine zuverlässige Funktion
der motorisch angetriebenen Ab- und Überlaufgarnitur
sichergestellt.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Überlastschutzvor-
richtung aus einer Torsionsfeder gebildet, die zwischen
der Abtriebswelle des Elektromotors und dem Hebel des
Hebelmechanismus angeordnet ist. Die Torsionsfeder
stellt sicher, dass nur ein vorbestimmtes maximales
Drehmoment auf den Elektromotor übertragen wird. In
der geöffneten Ventilstellung kann der Ventilkörper nach
unten gedrückt werden, ohne dass dadurch die Abtriebs-
welle des Elektromotors gedreht wird.
[0010] Hinsichtlich der Integration der Torsionsfeder
besteht eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Ab- und Überlaufgarnitur darin, dass
der Hebelmechanismus eine geteilte Antriebswelle auf-
weist, wobei ein motorseitiger Abschnitt der Antriebswel-
le über die Torsionsfeder drehelastisch mit einem zwei-
ten Antriebswellenabschnitt, von dem der Hebel radial
absteht, gekoppelt ist. Diese Ausgestaltung ist in ferti-
gungstechnischer sowie in funktionaler Hinsicht günstig.
Denn die Torsionsfeder lässt sich aufgrund der Teilung
der Antriebswelle relativ einfach mit dieser bzw. deren
Abschnitten verbinden und kann ferner in einem die ge-
teilte Antriebswelle aufnehmenden rohrförmigen Wellen-
lager gekapselt und damit geschützt untergebracht wer-
den.
[0011] Alternativ ist die Überlastschutzvorrichtung aus
einer Druckfeder gebildet, die in einem mit dem Ventil-
körper verbundenen teleskopartig ausgebildeten Ventil-
schaft integriert ist. Auch diese Ausgestaltung stellt einen
zuverlässigen Überlastschutz für die Mechanik wie auch
den Elektromotor der Ab- und Überlaufgarnitur sicher.
Die Druckfeder ist dabei vorzugsweise vorgespannt ein-
gebaut. Hierdurch wird erreicht, dass beim normalen Öff-
nen des Ablaufventils kein Hub für den Ventilkörper ver-
loren geht.
[0012] Eine kompakte und funktional zuverlässige
Ausführung des teleskopartigen Ventilschaftes wird er-
reicht, wenn dieser aus einem Außenrohr und einer darin
eingesteckten Innenstange gebildet ist, wobei die Innen-
stange einen radialen Vorsprung als Abstützfläche für
das untere Ende der Druckfeder aufweist, während das
Außenrohr im Inneren eine als Anschlag für das obere
Ende der Druckfeder dienende Verengung aufweist.
[0013] Um eine relativ einfache Montage der Druckfe-
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der bzw. des teleskopartigen Ventilschaftes zu ermögli-
chen, sieht eine weitere Ausgestaltung der Erfindung vor,
dass die Innenstange an ihrem oberen Ende eine Ge-
windebohrung mit einer darin eingeschraubten Schraube
aufweist, wobei der Durchmesser des Schraubenkopfes
größer als der Durchmesser der Innenstange ist, und wo-
bei der Schraubenkopf mit Spiel in dem oberhalb der
Verengung verlaufenden Abschnitt des Außenrohres ge-
führt ist.
[0014] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der erfindungsgemäßen Ab- und Überlaufgarni-
tur sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0015] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ab- und Überlaufgarnitur mit einem Elek-
tromotor zur Betätigung des Ablaufventils, in
perspektivischer Darstellung;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Ab- und Überlaufgar-
nitur der Fig. 1, jedoch ohne Überlaufrohr und
ohne Ablaufrohrbogen;

Fig. 3 eine Vertikalschnittansicht der Ab- und Über-
laufgarnitur entlang der Schnittlinie A-A in Fig.
2;

Fig. 4 eine Horizontalschnittansicht der Ab- und
Überlaufgarnitur entlang der Schnittlinie B-B
in Fig. 3;

Fig. 5 eine vergrößerte Seitenansicht des Ventilkör-
pers der Ab- und Überlaufgarnitur der Fig. 1;

Fig. 6 eine Vertikalschnittansicht des Ventilkörpers
der Fig. 5;

Fig. 7 eine Seitenansicht der alternativen erfin-
dungsgemäßen Ab- und Überlaufgarnitur,
ähnlich der Fig. 2;

Fig. 8 eine Vertikalschnittansicht der Ab- und Über-
laufgarnitur der Fig. 7 entlang der Schnittlinie
A-A in Fig. 7;

Fig. 9 eine Horizontalschnittansicht der Ab- und
Überlaufgarnitur entlang der Schnittlinie B-B
in Fig. 8; und

Fig. 10 eine Antriebswelle mit integrierter Torsionsfe-
der, in perspektivischer Darstellung.

[0016] In Fig. 1 ist eine Ab- und Überlaufgarnitur für
Badewannen, Duschwannen, Waschbecken sowie
Spülbecken dargestellt. Fig. 1 bezieht sich auf beide er-
findungsgemäßen Alternativen. Die Garnitur weist ein
Ablaufgehäuse 1 mit einer Einlauföffnung 2 auf. Die Ein-
lauföffnung 2 ist von einer ringförmigen Nut bzw. einem

ringförmigen Absatz 3 des Ablaufgehäuses umgeben. In
die Nut bzw. den Absatz 3 ist eine ringförmige Dichtung
4 eingesetzt, mittels der das Ablaufgehäuse 1 wasser-
dicht an einer Ablauföffnung einer Wanne bzw. eines Be-
ckens festgelegt werden kann. Auf der Innenseite der
Wanne bzw. des Beckens wird ein mulden- oder schüs-
selförmiges Ventiloberteil 5 angeordnet, in dessen Bo-
den eine mittige Befestigungsbohrung zur Aufnahme ei-
ner mit dem Ablaufgehäuse 1 verschraubbaren Hohl-
schraube 6 ausgebildet ist.
[0017] Das Ablaufgehäuse 1 ist mit einem einstückig
angeformten Stutzen 1.1 zum Anschluss eines Überlauf-
rohres 8 versehen. Der Anschlussstutzen 1.1 hat hierzu
in an sich bekannter Weise ein Außengewinde mit einer
Überwurfmutter 9 und eine sich zu seinem Ende hin ko-
nisch erweitende Innenfläche 10 als Klemmsitz für einen
auf das Überlaufrohr 8 aufgesteckten Dichtungsring 11.
[0018] Das Ablaufgehäuse 1 ist ferner mit einem Ge-
ruchverschluss versehen 12, an den ein Ablaufrohrbo-
gen 13 angeschlossen werden kann. Der Geruchver-
schluss 12 ist aus einem im Wesentlichen U-förmigen
Kanal 12.1 gebildet, der an seinem Einlauf einen mit dem
Ablaufgehäuse 1 verrastbaren Überwurfstutzen 12.2 und
an seinem Auslauf einen mit einem Rohrwinkelstück 12.3
verrastbaren Überwurfstutzen 12.4 aufweist, wobei die
beiden Rastverbindungen einerseits ein Drehen des U-
Förmigen Kanals 12.1 relativ zu dem Ablaufgehäuse 1
und andererseits ein Drehen des Rohrwinkelstücks 12.3
relativ zu dem U-Förmigen Kanal 12.1 jeweils um eine
im Wesentlichen vertikale Achse ermöglichen.
[0019] Dem Ventiloberteil 5 ist ein Ventilstopfen als
Ventilkörper 14 zugeordnet. Der Ventilstopfen (Ventilkör-
per) 14 ist mit einem Ventilschaft 14.1 versehen, der in
die Hohlschraube 6 eingesteckt ist. Das untere Ende des
Ventilschaftes 14.1 ist mit einer Gewindebohrung und
einer darin eingedrehten Schraube (Ausgleichs- oder
Verstellschraube) 15 versehen. Die Schraube 15 ermög-
licht einen Längenausgleich des Ventilschaftes 14.1 in
Bezug auf unterschiedliche Wandstärken des Wannen-
bzw. Beckenbodens. Die variierende Wandstärke ist in
Fig. 3 durch das Bezugszeichen X angedeutet. Das Ein-
stellmaß, d.h. die verstellbare Länge des Ventilschaftes
14.1 einschließlich der Schraube 15 ist in Fig. 5 mit dem
Bezugszeichen E bezeichnet. Ein Längenausgleich kann
durch Weglassen der Schraube 15 oder durch Ein-
schrauben einer längeren oder kürzeren Schraube 15
erfolgen. Zur Sicherung der eingestellten Position des
Schraubenkopfes gegenüber dem tellerförmigen Ventil-
körper 14 kann die Schraube 15 mit einer Kontermutter
16 (in Fig. 5 nicht dargestellt) versehen sein (vgl. Fig. 8).
[0020] Dem unteren Ende des Ventilschaftes 14.1
bzw. dem Kopf der Ausgleichs- oder Verstellschraube
15 ist ein drehbar im Ablaufgehäuse gelagerter Hebel-
mechanismus 17 zur Betätigung des Ventilkörpers 14
zugeordnet. Der Hebelmechanismus 17 umfasst eine
Antriebswelle 17.1, mit der ein hakenförmiger Hebel 17.2
formschlüssig und drehfest verbunden ist.
[0021] Neben der Befestigungsbohrung weist der Bo-

3 4 



EP 2 322 729 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den des Ventiloberteils 5 mehrere Durchbrüche auf, über
die bei angehobenem Ventilkörper 14 Flüssigkeit aus der
Wanne bzw. dem Becken in das Ablaufgehäuse 1 fließen
kann. Der Übersichtlichkeit wegen ist der heb- und senk-
bare Ventilkörper 14 in einer angehobenen Stellung dar-
gestellt, obwohl der Hebel 17.2 in einer abgesenkten
Stellung dargestellt ist.
[0022] Der Hebelmechanismus 17 ist mit einem Elek-
tromotor 18 gekoppelt. Bei dem Elektromotor 18 handelt
es sich um einen Schrittmotor mit reversibler Drehrich-
tung. Der Elektromotor 18 ist in einem flüssigkeitsdichten
Motorgehäuse 19 angeordnet. Das Gehäuse 19 ist zwei-
teilig ausgebildet und am Ablaufgehäuse 1 montiert. Bei
der in den Figuren 2 bis 3 dargestellten Alternative ist ein
schalenförmiger Teil 19.1 des Motorgehäuses mit dem
Ende eines hohlzylinder- oder rohrförmigen Teils 1.2 des
Ablaufgehäuses 1 verbunden. An der Rückseite des Ge-
häuseteils 19.1 ist hierzu ein hohlzylindrischer Verbin-
dungsstutzen 19.2 angeformt. Der schalenförmige Ge-
häuseteil 19.1 ist mit einem demontierbaren Gehäuse-
deckel 19.2 versehen. In dem hohlzylinder- oder rohrför-
migen Teil 1.2 des Ablaufgehäuses 1 ist die Antriebswel-
le 17.1 des Hebelmechanismus drehbar gelagert. Das
motorseitige Ende der Antriebswelle 17.1 ist als Vier-
oder Mehrkantkopf 17.3 ausgebildet und formschlüssig
mit der Abtriebswelle des Motors 18 verbunden. Der Mo-
tor 18 ist so angeordnet, dass die Drehachse des Hebel-
mechanismus 17 und die Abtriebswelle des Motors 18
im Wesentlichen miteinander fluchten.
[0023] In dem Kraftübertragungsweg vom Motor 18
zum Ventilkörper 14 ist eine Überlastschutzvorrichtung
angeordnet. Bei dem in den Figuren 2 bis 6 dargestellten
Ausführungsbeispiel ist der Überlastschutz dadurch ver-
wirklicht, dass der mit dem Ventilkörper 14 verbundene
Ventilschaft 14.1 teleskopartig ausgebildet ist, wobei in
dem Ventilschaft eine Druckfeder 20 als Kraftelement
fungiert.
[0024] Wie die Figuren 5 und 6 zeigen, ist der Ventil-
schaft 14.1 aus einem Außenrohr 14.11 und einer darin
eingesteckten Innenstange 14.12 gebildet. Die Innen-
stange 14.12 weist einen radialen Vorsprung 14.13 als
Abstützfläche für das untere Ende der Druckfeder 20 auf,
während das Außenrohr 14.11 im Inneren eine vorsprin-
gende Schulter bzw. Verengung 14.14 aufweist, die als
Anschlag für das obere Ende der Druckfeder 20 dient.
Das Außenrohr 14.11 ist mit dem tellerförmigen Teil 14.2
des Ventilkörpers (Ventilstopfens) 14 fest verbunden,
vorzugsweise verschraubt. Der tellerförmige Teil 14.2
weist eine umlaufende Schulter 14.21 bzw. Ringnut auf,
die einen Dichtring 14.3 trägt. Das Außenrohr 14.11
durchdringt den tellerförmigen Teil 14.2, wobei auf das
obere Rohrende eine Abdeckhaube 21 aufgesteckt oder
aufgeschraubt ist. An der Unterseite der Abdeckhaube
21 sind stegförmige Vorsprünge 21.1 ausgebildet, die im
montierten Zustand der Abdeckhaube 21 den Dichtring
14.3 an der Schulter 14.21 des Ventiltellers 14.2 festle-
gen bzw. an die Schulter 14.21 andrücken.
[0025] Das Außenrohr 14.11 des teleskopartigen Ven-

tilschaftes 14.1 ist in der Hohlschraube 6, die das Venti-
loberteil 5 mit dem Ablaufgehäuse 1 verbindet, axial be-
weglich geführt. Die Innenstange 14.12 des Ventilschaf-
tes 14.1 ist an ihrem oberen Ende mit einer Gewinde-
bohrung versehen, in die eine Schraube 14.15 einge-
schraubt ist.
[0026] Der Durchmesser des Schraubenkopfes 14.16
ist dabei größer als der Durchmesser der Innenstange
14.12, so dass der Schraubenkopf 14.16 und die ein-
wärts vorspringende Schulter (Verengung) 14.14 des
Außenrohres 14.11 gegenseitige Anschläge bilden. Der
Schraubenkopf 14.16 ist dabei mit Spiel in dem oberhalb
der Verengung 14.14 verlaufenden Abschnitt des Au-
ßenrohres 14.11 geführt.
[0027] Die Druckfeder 20 ist vorgespannt eingebaut,
so dass beim Öffnen des Ablaufventils kein Hub für den
Ventilkörper 14 verloren geht.
[0028] Wird der Elektromotor 18 angesteuert, um das
Ablaufventil durch Drehen des Hebelmechanismus 17
zu öffnen, und ist dabei der Ventilkörper 14 blockiert,
beispielsweise weil eine badende Person auf dem Ven-
tilkörper 14 bzw. der Abdeckhaube 21 sitzt, so drückt der
Hebel 17.2 die Innenstange 14.12 gegen die Kraft der
Druckfeder 20 nach oben, wobei die Innenstange 14.12
in das Außenrohr 14.11 einfährt. Ebenso kann bei geöff-
netem Ablaufventil der Ventilkörper 14 nach unten ge-
drückt werden, beispielsweise wenn eine Person auf die
Abdeckhaube 21 tritt, ohne dass dadurch der Hebel 17.2
nach unten ausweichen muss, was eine Drehung der
Antriebswelle 17.1 bzw. Motorwelle erzwingen würde.
Die Mechanik und der Motor 18 werden somit jeweils
zuverlässig vor einer Überlastung geschützt.
[0029] In den Figuren 7 bis 10 ist die erfindungsgemä-
ße Ab- und Überlaufgarnitur dargestellt, wobei die Über-
lastschutzvorrichtung hier aus einer Torsionsfeder 22 ge-
bildet ist, die zwischen der Abtriebswelle des Elektromo-
tors 18 und dem drehbaren Hebel 17.2 angeordnet ist.
[0030] Die den Hebel 17.2 drehstarr tragende An-
triebswelle 17.1 ist zwischen Motor 18 und Hebel 17.2
geteilt, wobei der motorseitige Wellenabschnitt 17.11
über die Torsionsfeder 22 mit dem abgetrennten Wellen-
abschnitt 17.12 drehelastisch verbunden ist. Die Torsi-
onsfeder 22 ist dabei zusammen mit der geteilten An-
triebswelle 17.1 in dem hohlzylindrischen Teil 1.2 des
Ablaufgehäuses 1 aufgenommen. Das motorseitige En-
de der Antriebswelle ist wiederum als Vier- oder Mehr-
kantkopf 17.3 ausgebildet und formschlüssig mit der Mo-
torwelle verbunden. Die Motorwelle und die Antriebswel-
le fluchten miteinander.
[0031] Parallel zu dem hohlzylindrischen bzw. rohrför-
migen Teil 1.2 des Ablaufgehäuses 1, in welchem die
geteilte Antriebswelle 17.1 drehbar gelagert ist, ist eine
weitere Halterung 23 zwischen dem Ablaufgehäuse 1
und dem schalenförmigen Teil 19.1 des Motorgehäuses
19 vorgesehen.
[0032] Der Ventilschaft 14.1 des tellerförmigen Ventil-
körpers 14 ist in dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8
als einteilige Hülse oder Stange ausgebildet, die an ihrem
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unteren Ende ein Innengewinde für eine Ausgleichs-
schraube (Verstellschraube) 15 aufweist. Das obere En-
de der Stange bzw. Hülse 14.1 durchdringt den tellerför-
migen Ventilkörper 14. Im Übrigen sind der Ventilkörper
14 und das Ventiloberteil 5 wie in dem in den Figuren 2
bis 6 dargestellt ausgeführt.
[0033] Wird der Elektromotor 18 angesteuert, um das
Ablaufventil zu öffnen, und ist der Ventilkörper 14 blo-
ckiert, so stellt die Torsionsfeder 22 sicher, dass nur ein
vorbestimmtes Drehmoment übertragen wird. Auch kann
bei geöffnetem Ablaufventil der Ventilkörper 14 nach un-
ten gedrückt werden, wobei der Hebel 17.2 gleichzeitig
nach unten ausweicht und den drehstarr mit ihm verbun-
denen Antriebswellenabschnitt 17.12 dreht; allerdings
muss dabei der Motor 18 aufgrund der Torsionsfeder 22
nicht nachgeben. Somit sind die Mechanik 17 und der
Motor 18 auch bei dieser Ausführungsform zuverlässig
vor Überlastung geschützt.
[0034] Bei der in den Figuren 7 bis 10 dargestellten
Alternative ist es konstruktiv nicht möglich, die Torsions-
feder 22 vorzuspannen. Um dennoch ein sicheres Öffnen
und Schließen des Ablaufventils zu ermöglichen, dreht
der Motor 18 in einem größeren Winkelbereich als es
eigentlich für die Bewegung des Hebels 17.2 nötig wäre.
Hierdurch wird erreicht, dass in der geöffneten bzw. ge-
schlossenen Stellung des Ablaufventils die Torsionsfe-
der 22 durch den Motor 18 gespannt wird. Weiterhin las-
sen sich hierdurch Fertigungstoleranzen der Torsionsfe-
der 22, beispielsweise hinsichtlich der Winkelstellung der
Federenden, ausgleichen.

Patentansprüche

1. Ab- und Überlaufgarnitur, insbesondere für Bade-
wannen oder Waschbecken, mit einem Ablaufge-
häuse (1), einem Ventilkörper (14) und einem dreh-
bar im Ablaufgehäuse gelagerten Hebelmechanis-
mus (17) zur Betätigung des Ventilkörpers (14), wo-
bei der Hebelmechanismus (17) mit einem Elektro-
motor (18) gekoppelt ist, und wobei eine Überlast-
schutzvorrichtung (20; 22) vorgesehen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Überlastschutzvorrich-
tung (20; 22) im Kraftübertragungsweg vom Elektro-
motor (18) zum Ventilkörper (14) angeordnet ist, wo-
bei die Überlastschutzvorrichtung aus einer Torsi-
onsfeder (22), die zwischen der Abtriebswelle des
Elektromotors (18) und dem Hebel (17.2) des He-
belmechanismus (17) angeordnet ist, oder aus einer
Druckfeder (20), die in einem mit dem Ventilkörper
(14) verbundenen teleskopartig ausgebildeten Ven-
tilschaft (14.1) integriert ist, gebildet ist.

2. Ab- und Überlaufgarnitur nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebelmechanismus
(17) eine geteilte Antriebswelle (17.1) aufweist, wo-
bei ein motorseitiger Abschnitt (17.11) der Antriebs-
welle über die Torsionsfeder (22) drehelastisch mit

einem zweiten Antriebswellenabschnitt (17.12), von
dem ein Hebel (17.2) radial absteht, gekoppelt ist.

3. Ab- und Überlaufgarnitur nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilschaft
(14.1) aus einem Außenrohr (14.11) und einer darin
eingesteckten Innenstange (14.12) gebildet ist, wo-
bei die Innenstange (14.12) einen radialen Vor-
sprung (14.13) als Abstützfläche für das untere Ende
der Druckfeder (20) aufweist, während das Außen-
rohr (14.11) im Inneren eine als Anschlag für das
obere Ende der Druckfeder (20) dienende Veren-
gung (14.14) aufweist.

4. Ab- und Überlaufgarnitur nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innenstange (14.12) an
ihrem oberen Ende eine Gewindebohrung mit einer
darin eingeschraubten Schraube (14.15) aufweist,
wobei der Durchmesser des Schraubenkopfes
(14.16) größer als der Durchmesser der Innenstan-
ge (14.12) ist, und wobei der Schraubenkopf (14.16)
mit Spiel in dem oberhalb der Verengung (14.14)
verlaufenden Abschnitt des Außenrohres (14.11)
geführt ist.

5. Ab- und Überlaufgarnitur nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenstange
(14.12) an ihrem unteren Ende eine Gewindeboh-
rung mit einer darin eingeschraubten Schraube (15)
für einen Längenausgleich aufweist.

6. Ab- und Überlaufgärnitur nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Druck-
feder (20) vorgespannt eingebaut ist.

7. Ab- und Überlaufgarnitur nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Elek-
tromotor (18) in einem am Ablaufgehäuse (1) mon-
tierten Motorgehäuse (19) angeordnet ist.

8. Ab- und Überlaufgarnitur nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
achse des Hebelmechanismus (17) und die Ab-
triebswelle des Elektromotors (18) im Wesentlichen
miteinander fluchten.

Claims

1. Drain and overflow fitting, in particular for bathtubs
or sinks, comprising a drain housing (1), a valve body
(14) and a lever mechanism (17) which is rotatably
mounted in the drain housing for actuating the valve
body (14), the lever mechanism (17) being coupled
to an electric motor (18), and an overload protection
device (20; 22) being provided, characterised in
that the overload protection device (20; 22) is ar-
ranged in the power transmission path from the elec-

7 8 



EP 2 322 729 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tric motor (18) to the valve body (14), the overload
protection device being formed of a torsion spring
(22) arranged between the output shaft of the electric
motor (18) and the lever (17.2) of the lever mecha-
nism (17), or formed of a pressure spring (20) inte-
grated in a telescopic valve shaft (14.1) connected
to the valve body (14).

2. Drain and overflow fitting according to claim 1, char-
acterised in that the lever mechanism (17) has a
split drive shaft (17.1), a portion (17.11) on the motor
side of the drive shaft being coupled via the torsion
spring (22), in a torsionally resilient manner, to a sec-
ond drive shaft portion (17.12), from which a lever
(17.2) protrudes radially.

3. Drain and overflow fitting according to either claim 1
or claim 2, characterised in that the valve shaft
(14.1) is formed of an outer pipe (14.11) and an inner
rod (14.12) inserted therein, the inner rod (14.12)
having a radial protrusion (14.13) as a support face
for the lower end of the pressure spring (20), whilst
the outer pipe (14.11) has a narrowing (14.14) in the
inside thereof which functions as a stop for the upper
end of the pressure spring (20).

4. Drain and overflow fitting according to claim 3, char-
acterised in that the upper end of the inner rod
(14.12) has a threaded hole comprising a screw
(14.15) screwed therein, the diameter of the screw
head (14.16) being larger than the diameter of the
inner rod (14.12) and the screw head (14.16) being
guided with clearance into the portion of the outer
tube (14.11) extending above the narrowing (14.14).

5. Drain and overflow fitting according to either claim 3
or claim 4, characterised in that the lower end of
the inner rod (14.12) has a threaded hole comprising
a screw (15) screwed therein for length compensa-
tion.

6. Drain and overflow fitting according to any of claims
1 to 5, characterised in that the pressure spring
(20) is installed in a biased manner.

7. Drain and overflow fitting according to any of claims
1 to 6, characterised in that the electric motor (18)
is arranged in a motor housing (19) mounted on the
drain housing (1).

8. Drain and overflow fitting according to any of claims
1 to 7, characterised in that the rotational axis of
the lever mechanism (17) and the output shaft of the
electric motor (18) substantially align.

Revendications

1. Dispositif d’écoulement et de trop-plein, en particu-
lier pour baignoires ou lavabos, qui comprend un
boitier d’écoulement (1), un corps de clapet (14) et
un mécanisme de levier (17) rotatif, monté dans le
boîtier d’écoulement pour l’actionnement du corps
de clapet (14), sachant que le mécanisme de levier
(17) est couplé avec un moteur électrique (18) et
qu’un dispositif de protection contre les surcharges
(20; 22) est prévu, caractérisé en ce que le dispositif
de protection contre les surcharges (20; 22) est dis-
posé dans la voie de transmission de force du moteur
électrique (18) au corps de clapet (14), sachant que
ledit dispositif de protection contre les surcharges
(20; 22) est formé par un ressort de torsion (22), qui
est disposé entre l’arbre de sortie du moteur électri-
que (18) et le levier (17.2) du mécanisme de levier
(17), ou par un ressort de pression (20), qui est in-
tégré dans une tige du clapet (14.1) de conception
télescopique, reliée au corps de clapet (14).

2. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon la re-
vendication 1,
caractérisé en ce que le mécanisme de levier (17)
est doté d’un arbre d’entraînement divisé (17.1), sa-
chant qu’une section (17.11) de l’arbre d’entraîne-
ment, côté moteur, est couplée, élastique en rota-
tion, par l’intermédiaire du ressort de torsion (22),
avec une deuxième section (17.12) de l’arbre d’en-
traînement, dont un levier (17.2) fait saillie radiale-
ment.

3. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon reven-
dication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la tige du clapet (14.1) est
formée par un tube extérieur (14.11) et une tige in-
térieure (14.12) qui est insérée dans celui-ci, sachant
que la tige intérieure (14.12) est dotée d’une saillie
radiale (14.13), qui sert de surface d’appui pour l’ex-
trémité inférieure du ressort de pression (20), tandis
que le tube extérieur (14.11) est doté, à l’intérieur,
d’un étranglement (24.14), qui sert de butée pour
l’extrémité supérieure du ressort de pression (20).

4. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon la re-
vendication 3,
caractérisé en ce que la tige intérieure (14.12) est
dotée, à son extrémité supérieure, d’un trou fileté et
d’une vis (14.15) vissée dans celui-ci, sachant que
le diamètre de la tête (14.16) de la vis est plus grand
que le diamètre de la tige intérieure (14.12) et sa-
chant que la tête (14.16) de la vis est guidée avec
jeu dans la section du tube extérieur (14.11) qui
s’étend au-dessus de l’étranglement (14.14).

5. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon l’une
des revendications 3 ou 4,
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caractérisé en ce que la tige intérieure (14.12) est
dotée, à son extrémité inférieure, d’un trou fileté dans
lequel est vissée une vis (15) pour une régulation de
la longueur.

6. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon l’une
des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que le ressort de pression (20)
est monté précontraint.

7. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon l’une
des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que le moteur électrique (1) est
disposé dans un carter de moteur (19) qui est monté
sur le boîtier d’écoulement (1).

8. Dispositif d’écoulement et de trop-plein selon l’une
des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que l’axe de rotation du méca-
nisme de levier (17) et l’arbre de sortie du moteur
électrique (18) sont sensiblement en alignement l’un
par rapport à l’autre.

11 12 



EP 2 322 729 B1

8



EP 2 322 729 B1

9



EP 2 322 729 B1

10



EP 2 322 729 B1

11



EP 2 322 729 B1

12



EP 2 322 729 B1

13

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 202007012241 U1 [0004]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

